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Der Sonnengesang des Hl. Franziskus 

 

Höchster, allmächtiger, guter Herr, 

dein sind das Lob, die Herrlichkeit und Ehre und jeglicher Segen. 

Dir allein, Höchster, gebühren sie, 

und kein Mensch ist würdig, dich zu nennen. 

Gelobt seist du, mein Herr, 

mit allen deinen Geschöpfen, 

zumal dem Herrn Bruder Sonne, 

welcher der Tag ist und durch den du uns leuchtest. 

Und schön ist er und strahlend mit großem Glanz: 

Von dir, Höchster, ein Sinnbild. 

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch Schwester Mond und die Sterne; 

am Himmel hast du sie gebildet, 

klar und kostbar und schön. 

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch Bruder Wind und durch Luft und Wolken 

und heiteres und jegliches Wetter, 

durch das du deinen Geschöpfen Unterhalt gibst. 

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch Schwester Wasser, 

gar nützlich ist es und demütig und kostbar und keusch. 

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch Bruder Feuer, 

durch das du die Nacht erleuchtest; 

und schön ist es und fröhlich und kraftvoll und stark. 

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch unsere Schwester, Mutter Erde, 

die uns erhält und lenkt 

und vielfältige Früchte hervorbringt 

und bunte Blumen und Kräuter. 
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Gelobt seist du, mein Herr, 

durch jene, die verzeihen um deiner Liebe willen 

und Krankheit ertragen und Drangsal. 

Selig jene, die solches ertragen in Frieden, 

denn von dir, Höchster, werden sie gekrönt. 

Gelobt seist du, mein Herr, 

durch unsere Schwester, den leiblichen Tod; 

ihm kann kein Mensch lebend entrinnen. 

Wehe jenen, die in tödlicher Sünde sterben. 

Selig jene, die er findet in deinem heiligsten Willen, 

denn der zweite Tod wird ihnen kein Leid antun. 

Lobt und preist meinen Herrn 

und dankt ihm und dient ihm mit großer Demut. 

Aus: Dieter Berg, Leonhard Lehmann (Hg.), „Franziskus-Quellen“ 
© 2009 Edition Coelde in der Butzon & Bercker GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                    Sonnengesang von Bruder Laurentius Englisch.  

                    Wandgemälde im Speisesaal des Franziskus  

                    Gymnasiums in Vossenack (Ausschnitt) 
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Aus DREI wird EINS – St. Franziskus in Fulda 
 

Liebe Pfarrgemeinde St. Franziskus, 

 

nun ist ein Etappenziel erreicht! Seit dem 01.01.24 sind unsere drei 

Gemeinden, laut Dekret des Bischofs Dr. Michael Gerber, zu einer Pfar-

rei, mit dem Namen St. Franziskus, zusammengefasst. Eine Etappe ist 

geschafft.  

 

An dieser Stelle möchte ich allen danken, die dazu beigetragen haben, 

dass wir dieses erreichen konnten. Danke auch für die Offenheit und 

das Verständnis für diesen Weg. Nun heißt es, dass das, was wir be-

gonnen haben, nämlich eine Pfarrei zu werden, weiter auszubauen. 

Viele kleine und große Schritte sind bereits gemacht worden. Ich denke 

da beispielsweise an die Besuchsdienste, den Liturgiekurs, die Gottes-

dienste und das gemeinsame Helferfest im vergangenen Jahr. Und 

manch einer war hierbei erstaunt, was wir für schöne Gotteshäuser 

haben und jede Kirche ihr eigenes Flair hat. Sie können Zeichen sein, 

für die vielen unterschiedlichen Charismen, die jede einzelne Gemeinde 

in die neue Pfarrei einbringt. Da bin ich sehr zuversichtlich, dass wir 

diesen begonnen Weg als Christen gemeinsam weitergehen.  

Im Januar werden sich die Verwaltungsräte und Pfarrgemeinderäte der 

ehemaligen Gemeinden treffen, um u.a. die nun anstehenden Aufga-

ben zu erledigen und die im April geplanten Neuwahlen vorzubereiten. 

Auch unser Pfarrei-Logo soll ein Symbol unseres Weges sein. Sie sehen 

es auf dem Titelbild dieser Pfarrbriefausgabe. Es stellt den hl. Franzis-

kus in Form eines Tao-Kreuzes dar. Der Glaube an Jesus Christus, den 

gekreuzigten und auferstandenen Herrn, aber auch die Offenheit, die 

der hl. Franziskus in seinem Leben praktizierte, sollen hier zum Aus-

druck kommen. Die drei Vögel, die die Gemeinden St. Bonifatius, St. 

Lukas und St. Ottilia darstellen, sollen Zeichen für unsere Verbunden-

heit zu unserem neuen Patron sichtbar machen. 

 

Ich bin zuversichtlich, dass wir die Herausforderungen, die sich durch 

diese Neustrukturierung ergeben, meistern können und werden. 

An dieser Stelle wünsche ich Ihnen und uns viel Kraft, Geduld und 

Schaffenskraft für das neue Jahr 2024. 

 

Ihr Pfarrer Markus Agricola  
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Gottesdienste vom 13.01. bis 03.03.2024 

Erläuterungen zu den Kirchorten 
St. Lukas, Aschenberg Aschenbergplatz 17, 36039 Fulda 

St. Bonifatius, Horas  Kirchstraße 10-12, 36039 Fulda 

St. Ottilia, Niesig  An St. Ottilien, 36039 Fulda 

 

 
Samstag 13.01. 2. Sonntag im Jahreskreis  

St. Lukas 

Aschenberg 

14:00 Uhr Taufe Alma und Jakob Hasenauer 

St. Bonifatius 

Horas 

15:00 Uhr Taufe Lio Brill 

St. Bonifatius 

Horas 

17:00 Uhr Vorabendmesse 

Rita Tschöpl - bestellt von den Klassenkamera-

den   / Anna Beier / Elisabeth und Josef Koch 

      

Sonntag 14.01. 2. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für das 

Maximilian-Kolbe-Werk 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:30 Uhr Heilige Messe in kroatischer Sprache 

St. Ottilia 

Niesig 

09:00 Uhr Hochamt mit Aussendung der Sternsinger   

St. Lukas 

Aschenberg 

10:00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:30 Uhr Hochamt der Pfarrgemeinde  

Lebende und Verstorbene der Pfarrgemeinde 

Alicja Felix, Vater und Schwiegereltern sowie alle 

verst. Angehörige / Maria, Anna, Stefanie und 

Stanislaus Duma, Helena und Stanislaus         

Dziurdzia sowie alle verst. Angehörige 
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Montag 15.01. Montag der 2. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:00 Uhr Eucharistiefeier 

      

Dienstag 16.01. Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Beichtgelegen-

heit 

Lebende und Verstorbene der Familie Bobb 

      

Mittwoch 17.01. Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten (356) 

St. Ottilia 

Niesig 

08:00 Uhr Schülerwortgottesdienst 

St. Bonifatius 

Horas 

14:00 Uhr Seniorengottesdienst, anschließend Beisam-

mensein mit Kaffee und Kuchen im Adalbert-En-

dert-Haus  

      

Donnerstag 18.01. Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

07:45 Uhr Schülerwortgottesdienst 

St. Ottilia 

Niesig 

19:00 Uhr Eucharistiefeier 

      

Freitag 19.01. Freitag der 2. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:00 Uhr Göttliche Liturgie der russ.-orth. Gemeinde 

Fulda - Epiphanie / Große Wasserweihe 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten mit Rosen-

kranzgebet zur Göttlichen Barmherzigkeit 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 

      

Samstag 20.01. 3. Sonntag im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:00 Uhr Vorabendmesse 
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Sonntag 21.01. 3. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für die 

Pfarrgemeinde 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:30 Uhr Heilige Messe in kroatischer Sprache 

St. Ottilia 

Niesig 

09:00 Uhr Hochamt   

St. Bonifatius 

Horas 

10:30 Uhr Hochamt der Pfarrgemeinde mit gleichzeiti-

ger Kinderkirche im Adalbert-Endert-Haus 

Lebende und Verstorbene der Pfarrgemeinde 

2. Sterbeamt Ernst Möller / 3. Sterbeamt Her-

mann Josef Schöne / 3. JTA Dr. Norbert Herr / 

Oskar Mehler Karl und Ursula Dangel / Dankamt 

anlässlich der Eisernen Hochzeit von Elisabeth 

und Eugen Fuchs / Karl und Maria Fuchs / Emil 

und Maria Kamm / Christa Richtberg / Anna Völ-

ker und Gerald Gleis 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:00 Uhr Konzert der Vokalgruppe Joyfull zu Gunsten 

von Pro Nsukka e.V.  

      

Montag 22.01. Montag der 3. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:00 Uhr Eucharistiefeier 

      

Dienstag 23.01. Dienstag der 3. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Beichtgele-

genheit 

      

Mittwoch 24.01. Hl. Franz von Sales, Bischof von Genf, Or-

densgründer, Kirchenlehrer (1622) 

St. Ottilia 

Niesig 

08:00 Uhr Schülermesse 

Kapelle des 

Hedwigstifts 

19:00 Uhr Abendmesse 
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Donnerstag 25.01. Bekehrung des Hl. Apostels Paulus 

St. Lukas 

Aschenberg 

07:45 Uhr Schülermesse 

St. Ottilia 

Niesig 

19:00 Uhr Eucharistiefeier 

      

Freitag 26.01. Hl. Timotheus und Hl. Titus, Bischöfe, Apos-

telschüler 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten mit Rosen-

kranzgebet zur Göttlichen Barmherzigkeit 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 

      

Samstag 27.01. 4. Sonntag im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:00 Uhr Göttliche Liturgie der russ.-orth. Gemeinde 

Fulda 

St. Bonifatius 

Horas 

17:00 Uhr Vorabendmesse 

Frieda Lomb und verstorbene Angehörige / 

Elfriede und Erich Jürgens und verstorbene Ange-

hörige / Gertrud und Florian Feist 

      

Sonntag 28.01. 4. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für die 

Pfarrgemeinde 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:30 Uhr Heilige Messe in kroatischer Sprache 

St. Ottilia 

Niesig 

09:00 Uhr Hochamt   

Heribert Alt / Verstorbene der Familie Augsten / 

Verstorbene der Familien Heinrich 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:30 Uhr Hochamt der Pfarrgemeinde  

Lebende und Verstorbene der Pfarrgemeinde 

2.JTA Philipp Wess 
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Montag 29.01. Montag der 4. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:00 Uhr Eucharistiefeier 

      

Dienstag 30.01. Dienstag der 4. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Beichtgele-

genheit 

      

Mittwoch 31.01. Hl. Johannes Bosco, Priester, Ordensgründer 

(1888) 

St. Ottilia 

Niesig 

08:00 Uhr Schülerwortgottesdienst 

Kapelle des 

Hedwigstifts 

19:00 Uhr Abendmesse 

Donnerstag 01.02. Donnerstag der 4. Woche im Jahreskreis 

- Kollekte für die Priesterausbildung (mit Er-

teilung des Blasiussegens in den Gottesdiensten) 

St. Lukas 

Aschenberg 

07:45 Uhr Schülerwortgottesdienst 

St. Ottilia 

Niesig 

19:00 Uhr Vorabendmesse zu Lichtmess 

Segnung der Lichtmesskerzen 

Freitag 02.02. Darstellung des Herrn - Kollekte für die 

Priesterausbildung (mit Erteilung des Blasius-

segens in den Gottesdiensten) 

St. Bonifatius 

Horas 

09:00 Uhr Herz-Jesu Gottesdienst mit euch. Segen 

Segnung der Lichtmesskerzen 

St. Lukas 

Aschenberg 

15:00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten mit Rosen-

kranzgebet zur Göttlichen Barmherzigkeit 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 

Segnung der Lichtmesskerzen 
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Samstag 03.02. 5. Sonntag im Jahreskreis - (mit Erteilung des 

Blasiussegens in den Gottesdiensten) 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:00 Uhr Göttliche Liturgie der russ.-orth. Gemeinde 

Fulda 

St. Bonifatius 

Horas 

14:00 Uhr Taufe von Jonas Bott 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:00 Uhr Vorabendmesse 

      

Sonntag 04.02. 5. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für die 

Pfarrgemeinde (mit Erteilung des Blasiussegens in 

den Gottesdiensten) 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:30 Uhr Heilige Messe in kroatischer Sprache 

St. Ottilia 

Niesig 

09:00 Uhr Hochamt   

 

1. JTA Christa Vogel / Johanna und Alfons Häm-

merling / Dankamt Ehel. Ziegler 

St. Bonifatius 

Horas 

10:30 Uhr Hochamt der Pfarrgemeinde mit gleichzeiti-

ger Kinderkirche im Adalbert-Endert-Haus 

 

Lebende und Verstorbene der Pfarrgemeinde 

 

2. JTA Robert Englert 

      

Montag 05.02. Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania 

(um 250) 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Bonifatius 

Horas 

16:00 Uhr Gebet für verfolgte Christen 

      

Dienstag 06.02. Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer in Na-

gasaki (1597) 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Beichtgelegen-

heit 
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Mittwoch 07.02. Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis 

St. Ottilia 

Niesig 

08:00 Uhr Schülermesse 

St. Lukas 

Aschenberg 

14:00 Uhr Seniorengottesdienst, anschließend Fast-

nachtsnachmittag im Kirchenzentrum 

Kapelle des 

Hedwigstifts 

19:00 Uhr Abendmesse 

Donnerstag 08.02. Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

07:45 Uhr Schülermesse 

St. Ottilia 

Niesig 

19:00 Uhr Eucharistiefeier 

      

Freitag 09.02. Freitag der 5. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten mit Rosen-

kranzgebet zur Göttlichen Barmherzigkeit 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag 10.02. 6. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für ka-

tholische Schulen 

St. Bonifatius 

Horas 

17:00 Uhr Vorabendmesse 

2.JTA Gertrud Wehner 

      

Sonntag 11.02. 6. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für ka-

tholische Schulen 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:30 Uhr Heilige Messe in kroatischer Sprache 

St. Ottilia 

Niesig 

09:00 Uhr Hochamt   

Elsbeth Alt 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:30 Uhr Hochamt der Pfarrgemeinde  

Lebende und Verstorbene der Pfarrgemeinde 
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Montag 12.02. Montag der 6. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:00 Uhr Eucharistiefeier 

      

Dienstag 13.02. Dienstag der 6. Woche im Jahreskreis 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Beichtgele-

genheit 

      

Mittwoch 14.02. Aschermittwoch (mit Erteilung des Aschekreu-

zes in den Gottesdiensten) 

St. Bonifatius 

Horas 

08:30 Uhr Schülerwortgottesdienst 

St. Ottilia 

Niesig 

08:00 Uhr Schülermesse/Gemeindemesse 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier  

St. Bonifatius 

Horas 

19:00 Uhr Abendmesse 

      

Donnerstag 15.02. Donnerstag nach Aschermittwoch 

St. Lukas 

Aschenberg 

07:45 Uhr Schülerwortgottesdienst 

St. Ottilia 

Niesig 

19:00 Uhr Eucharistiefeier 

      

Freitag 16.02. Freitag nach Aschermittwoch 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten mit Rosen-

kranzgebet zur Göttlichen Barmherzigkeit 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 
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Samstag 17.02. 1. Fastensonntag 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:00 Uhr Göttliche Liturgie der russ.-orth. Gemeinde 

Fulda - Patronatsfest 

St. Bonifatius 

Horas 

11:00 Uhr Eucharistiefeier - Goldene Hochzeit Reinhold 

und Helga Vogel 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag 18.02. 1. Fastensonntag - Kollekte für die Pfarrge-

meinde 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:30 Uhr Heilige Messe in kroatischer Sprache 

St. Ottilia 

Niesig 

09:00 Uhr Hochamt   

St. Bonifatius 

Horas 

10:30 Uhr Hochamt der Pfarrgemeinde 

Lebende und Verstorbene der Pfarrgemeinde 

 

Franz und Anni Wagner 

Montag 19.02. Montag der 1. Fastenwoche 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:00 Uhr Eucharistiefeier 

  
19:00 Uhr Ökumenische Bibelwoche in der evgl. Versöh-

nungskirche 

Dienstag 20.02. Dienstag der 1. Fastenwoche 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Beichtgele-

genheit 

  
19:00 Uhr Ökumenische Bibelwoche in der evgl. Versöh-

nungskirche 

Mittwoch 21.02. Mittwoch der 1. Fastenwoche 

St. Ottilia 

Niesig 

08:00 Uhr Schülermesse 

Kapelle des 

Hedwigstifts 

19:00 Uhr Abendmesse 

 19:00 Uhr Ökumenische Bibelwoche in der evgl. Ver-

söhnungskirche 
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Donnerstag 22.02. Kathedra Petri 

St. Lukas 

Aschenberg 

07:45 Uhr Schülermesse 

St. Ottilia 

Niesig 

19:00 Uhr Eucharistiefeier 

 19:00 Uhr Ökumenische Bibelwoche in der evgl. Ver-

söhnungskirche 

Freitag 23.02. Freitag der 1. Fastenwoche 

St. Lukas 

Aschenberg 

 Kein Gottesdienst 

 19:00 Uhr Ökumenische Bibelwoche in der evgl. Ver-

söhnungskirche 

Samstag 24.02. 2. Fastensonntag 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:00 Uhr Taufe Melina Kabezki 

St. Bonifatius 

Horas 

17:00 Uhr Vorabendmesse 

Maria und Adam Wisner 

Sonntag 25.02. 2. Fastensonntag - Kollekte für die Pfarrge-

meinde 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:30 Uhr Heilige Messe in kroatischer Sprache 

St. Ottilia 

Niesig 

09:00 Uhr Hochamt   

St. Lukas 

Aschenberg 

10:00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten 

St. Lukas 

Aschenberg 

10:30 Uhr Hochamt der Pfarrgemeinde Lebende und Ver-

storbene der Pfarrgemeinde 

Alicja Felix, Vater und Schwiegereltern sowie alle 

verst. Angehörige / Maria, Anna, Stefania und 

Stanislaus Duma, Helena und Stanislaus          

Dziurdzia sowie alle verst. Angehörige 

Montag 26.02. Montag der 2. Fastenwoche 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:00 Uhr Eucharistiefeier 
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Dienstag 27.02. Dienstag der 2. Fastenwoche 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Beichtgele-

genheit 

Mittwoch 28.02. Mittwoch der 2. Fastenwoche 

St. Ottilia 

Niesig 

08:00 Uhr Schülerwortgottesdienst 

Kapelle des 

Hedwigstifts 

19:00 Uhr Abendmesse 

St. Lukas 

Aschenberg 

19:00 Uhr Taizé - Andacht 

      

Donnerstag 29.02. Donnerstag der 2. Fastenwoche 

St. Lukas 

Aschenberg 

07:45 Uhr Schülerwortgottesdienst 

Freitag 01.03. Freitag der 2. Fastenwoche - Kollekte für die 

Priesterausbildung 

St. Ottilia 

Niesig 

09:00 Uhr Herz-Jesu Gottesdienst mit euch. Segen 

St. Lukas 

Aschenberg 

15:00 Uhr Anbetung vor dem Allerheiligsten 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:30 Uhr Rosenkranzgebet zur Göttlichen Barmherzig-

keit 

St. Lukas 

Aschenberg 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag 02.03. 3. Fastensonntag - Kollekte für die Pfarrge-

meinde 

St. Lukas 

Aschenberg 

17:00 Uhr Vorabendmesse mit Vorstellung der Erst-

kommunionkinder 
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Sonntag 03.03. 3. Fastensonntag 

St. Lukas 

Aschenberg 

08:30 Uhr Heilige Messe in kroatischer Sprache 

St. Ottilia 

Niesig 

09:00 Uhr Hochamt   

St. Bonifatius 

Horas 

10:30 Uhr Hochamt der Pfarrgemeinde mit Vorstellung 

der Kommunionkinder  

Lebende und Verstorbene der Pfarrgemeinde 

2. JTA Ilse Beier  

 

 

Am 28. Februar 2024 um 19.00 Uhr findet in der St. Lukas Kirche 

ein Taizé-Gebet statt. 

  

Taizé-Gebet ist eine meditative Gottesdienstform ohne Predigt. Die 

Einfachheit der Musik und Texte ermöglichen es, die Aufmerksamkeit 

auf das Gebet und die Besinnung zu richten.  

Wiederholungen der Lieder schaffen Ruhe und ein Gefühl von Zeit und 

innerem Frieden. Ein weiteres Element ist die Stille, - Stille, die zur 

Ruhe und zum Nachdenken anregen soll. 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Einladung zum Gos-

pel-Benefiz-Konzert der Vokal-

gruppe Joyfull am 21. Januar 

2024 um 17.00 Uhr in der St. Lu-

kas Kirche.   

Das Konzert findet zu Gunsten 

von Pro Nsukka e.V. statt.  

Der Eintritt ist frei. Es wird um 

eine Spende gebeten.  
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Kontaktdaten 

 

Markus Agricola (Pfarrer): ............................. 0661 - 380 28 415 

  ......................................... markus.agricola@bistum-fulda.de 

 

Josef Gebauer (Diakon): ....................................... 0661 – 52507 

  ................................................... josefgebauer@t-online.de 

 

Kai Witzel (Diakon): ……………………………….…………………0661-9527569 

   ………………………………………………………kai.witzel@bistum-fulda.de 

Marek Bielinski (Gemeindereferent): ............... 0661 - 380 28 414 

  .......................................... marek.bielinski@bistum-fulda.de 

 

Gisela Bauer    (Sprecherin des Pfarrgemeinderates St. Franziskus): 

  .......................................................... gisela.bauer@web.de 

Pfarrbüro St. Franziskus ................. Kirchstr. 10-12, 36039 Fulda 

Tel.: 0661 – 52280 .......................... pfarrei.horas@bistum-fulda.de 

Bürozeiten: .............................................. Dienstag 1500–1700 Uhr 

       ….. ................................... Mittwoch und Freitag 0900–1100 Uhr 
 ................................................................................................  
Pfarrbüro St. Franziskus 

Kontaktstelle St. Lukas ............. Aschenbergplatz 17, 36039 Fulda 

Tel.: 0661 – 51462                        pfarrei.lukas-fd@bistum-fulda.de 

Bürozeiten:................................................. Montag 0900–1100 Uhr 

 ........................................ Mittwoch und Donnerstag 1500–1700 Uhr 
 

 

Kontoverbindungen der Pfarrgemeinde:  
- St. Franziskus, Fulda:  

DE67 5306 0180 0000 3666 76 (VR Bank Fulda eG) 

- Spendenkonto Kirchbauverein St. Bonifatius:  

DE75 5306 0180 0000 3074 59 (VR Bank Fulda eG) 

mailto:markus.agricola@bistum-fulda.de
mailto:josefgebauer@t-online.de
mailto:marek.bielinski@bistum-fulda.de
mailto:gisela.bauer@web.de
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PFARRNACHRICHTEN 

Das Gebet für verfolgte Christen  
findet am Montag, dem 5. Februar 2024 um 16.00 Uhr in der St. 
Bonifatius-Kirche Horas statt. 

 

Bibelabende 
 

Die nächsten Bibelabende findet am Dienstag, dem 16. Januar und 

20. Februar 2024 jeweils um 19.00 Uhr im Adalbert-Endert-Haus - 

kleiner Saal - statt.  

 

Seniorengottesdienste 

Am Mittwoch, dem 17. Januar (Horas) und 7. Februar (Lukas) laden 

wir die Senioren unserer Pfarrgemeinden zu den Gottesdiensten um 

14.00 Uhr ein. Im Anschluss sind Sie herzlich zu Kaffee und Kuchen in 

die jeweiligen Gemeindezentren eingeladen. 

 

Spiele-Nachmittag für Erwachsene 
 

Die nächsten Treffen finden am 10. und 24. Januar 2024 in der Zeit 

von 14.30 bis 16.30 Uhr im kleinen Saal des Adalbert-Endert-Hauses 

statt. Zur Auswahl stehen verschiedene Gesellschaftsspiele. Es können 

gerne eigene Spiele mitgebracht werden. 

 

Die nächste öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderates findet am 

24. Januar 2024 um 20.00 Uhr in der Bücherei St. Lukas statt. 

 

Ökumenische Bibelwoche in der Versöhnungskirche  

In der Zeit vom 19. bis 25. Februar 2024 findet in der evangelischen 

Versöhnungskirche am Aschenberg die ökumenische Bibelwoche statt. 

Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr.  

Fahrdienst  
Wer einen Fahrdienst zu den Seniorengottesdiensten und -nachmitta-

gen sowie zu den Spiele-Nachmittagen benötigt, kann sich in den Pfarr-

büros melden; dann wird ein Fahrdienst vermittelt. Der Wunsch nach 

einem Fahrdienst soll rechtzeitig gemeldet werden; die Öffnungszeiten 

der Pfarrbüros sind zu beachten. 
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Pfarrbücherei St. Lukas 
 

Das Büchereiteam ist sonntags nach dem Hochamt von 11.30 Uhr bis 

12.00 Uhr und mittwochs von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr für Sie da. Die 

erste Ausleihe nach den Ferien ist am Mittwoch, dem 17.01.2024. 

 

Pfarrbücherei St. Bonifatius (im UG des Pfarrzentrums Horas) 

Das Büchereiteam ist sonntags in der Zeit von 9.30 bis 11.00 Uhr und 

mittwochs in der Zeit von 16.30 bis 18.00 Uhr für Sie da.  

 

Der Bonifatius-Chor (Kirchenchor) probt mittwochs um 20.00 Uhr 

im Adalbert-Endert-Haus. Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich 

willkommen.  

 

Offene Kirchen  
 

In St. Lukas steht Ihnen die Kapelle zu den Öffnungszeiten des Pfarr-

büros zum Gebet offen.  

Die St. Bonifatius-Kirche (linker Haupteingang) steht Ihnen täglich bis 

ca. 18.00 Uhr für Gebet oder Meditation offen.  

 

 

Digitaltreff St. Lukas 

 

Mittlerweile hat sich der "Digitaltreff St. Lukas" in unserer Pfarrei etab-

liert. Herr Raphael Sauer wird uns auch im neuen Jahr unterstützen 

und Anleitung geben, die vielen Möglichkeiten von Handy und Compu-

ter zu erahnen. Als großer Vorteil wird die individuelle Beratung ge-

schätzt. Die Treffen finden am 2. und 4. Montag im Monat (mit Aus-

nahme von Feiertagen) statt. Es werden Zusammenkünfte um 11.00 

Uhr und um 13.00 Uhr für jeweils 90 Minuten im Kirchenzentrum von 

St. Lukas angeboten. Es wird kein fester Kostenbeitrag erhoben; eine 

finanzielle Anerkennung erfolgt auf freiwilliger Basis.  
Folgende Termine sind bis Ostern vorgesehen: 22.01.2024; 

26.02.2024; 11.03.2024 und 25.03.2024. 
Wer sich für eine Teilnahme interessiert, kann sich direkt mit Herrn 

Raphael Sauer in Verbindung setzen: 0163/1969392 oder 

r_sauer@gmx.de  

 

 

 

mailto:r_sauer@gmx.de
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Geburtstagsdienst 

 
Der Geburtstagsdienst ist ein wichtiger ehrenamtlicher Dienst im Rah-

men unserer Pfarrcaritas: Die ehrenamtlichen Mitglieder gratulieren zu 

den runden und halbrunden Geburtstagen (80, 85, 90, 95...).  

Eine Geburtstagskarte und ein kleines Präsent werden beim Besuch 

überbracht. Die Geburtstagskinder erhalten einige Wochen vorher ein 

Schreiben der Pfarrei; hierin wird das Angebot unterbreitet, im Pfarr-

büro mitzuteilen, zu welchem Zeitpunkt die Gratulation erwünscht ist.  

Zu den 90. Geburtstagen wird zusätzlich ein Bild mit einem Glück-

wunsch unseres Bischofs übergeben.  

Manche Geburtstagskinder warten bereits auf den Besuch - besonders 

wenn sie allein, krank oder pflegebedürftig sind; oder wenn die Besu-

cherinnen und Besucher des Geburtstagsdienstes ihren Dienst schon 

seit Jahren in ihren Straßen ausüben, und dadurch die Beziehung zu 

den Besuchten gewachsen ist.  

In St. Lukas wird der Geburtstagsdienst seit über 40 Jahren praktiziert. 

Seit wenigen Jahren wird in St. Bonifatius mit St. Ottilia außerdem allen 

Geburtstagskindern eine Gratulationskarte zugestellt: diese Aktion 

wird auf Initiative des Pfarrers vom Pfarrgemeinderat getragen; die 

Glückwunschschreiben werden von Ehrenamtlichen, von PGR-

Mitgliedern und vom Pfarrer verteilt.  

Für die Mitglieder des Geburtstagsdienstes finden mehrmals im Jahr 

Austauschtreffen statt; hierbei können organisatorische Fragen erör-

tert und Erfahrungen besprochen werden. Im CKD-Leitungsteam ist 

Martin Schultheis (Tel. 0170 3541075) Ansprechpartner für den Ge-

burtstagsdienst. 

  
                                                                                Josef Gebauer 

 

 

 

Impressum: 
Pfarrbrief 1/2024; Auflage 550; erscheint monatlich 

Herausgeber: Kath. Pfarramt St. Franziskus, Kirchstraße 10, 36039 Fulda 

Redaktion, Layout und Mitarbeit: Redaktionsteam der Pfarrgemeinde  

St. Franziskus, Pfarrer Markus Agricola (verantw.) 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Oesingen 
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Red Wednesday 

Gebetstag für verfolgte Christen / Weltweite 

Aktion „Red Wednesday“ 

Am 11./12. November 2023 wurde welt-

weit der Gebetstag für die verfolgten 

Christen begangen. An diesem Gedenk-

tag nehmen Gemeinden aus 100 Län-

dern auf allen Kontinenten teil. Derzeit 

herrscht die größte Christenverfolgung 

aller Zeiten. 360 Millionen Christen erleiden nach aktuellen Schätzun-

gen in 70 Ländern erhebliche Benachteiligungen, Folter, Inhaftierung 

oder anderweitige Bedrohungen. Auch in unseren Gottesdiensten an 

diesem Wochenende hatten wir das Thema „Christenverfolgung“ in den 

Mittelpunkt gestellt. Wir haben jedoch nicht nur für die Verfolgten, son-

dern auch für die Verfolger gebetet.  

Die Aktion „Red Wednesday“ (Roter Mittwoch) fand am 22.11.2023 

statt; auch hierbei handelt es sich um eine weltweite Aktion, die von 

KIRCHE IN NOT ins Leben gerufen worden war. An diesem Tag werden 

Kirchen und öffentliche Gebäude rot angestrahlt – als Zeichen der So-

lidarität mit verfolgten Christen. Die Farbe „Rot“ macht auf blutige Ver-

folgungen und auf die Missachtung von Menschenrechten und Religi-

onsfreiheit aufmerksam. Die Kapelle „St. Ottilia“ in Niesig konnte dank 

einiger Mitglieder des Verwaltungsra-

tes ebenfalls rot angestrahlt werden. 

So hat unsere Pfarrei die Verbunden-

heit mit verfolgten Christen öffentlich 

zum Ausdruck gebracht. 

Seit sieben Jahren wird monatlich in 

St. Bonifatius für die bedrängte Kir-

che gebetet. Diese Gottesdienste mit 

Eucharistischem Segen finden jeweils am 2. Montag im Monat statt (in 

den Wintermonaten um 16.00 Uhr; im Sommer um 19.00 Uhr). Hierzu 

ergeht eine herzliche Einladung!  

 

                                                                                Josef Gebauer    
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Kinderseiten 

Das Leben des Hl. Franziskus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der hl. Franziskus wurde als Sohn reicher Eltern in Assisi in Norditalien 

geboren. Seine Mutter war eine barmherzige Frau und kümmerte sich 

um die armen Menschen in ihrer Umgebung. Franziskus besuchte in 

San-Giorgio eine Schule, die von einem alten Ordensmann geleitet 

wurde. Franziskus wollte gerne Ritter werden, obwohl das damals nur 

adelige Personen werden konnten. Franziskus wuchs heran und arbei-

tet im Geschäft seines Vaters. Da die Familie reich war konnte sich 

Franziskus alles kaufen, was er wollte. Er hatte viele Freunde, mit de-

nen er um die Häuser zog. Das machte ihn nicht beliebt in Assisi.  

Als es zu einem Krieg kam, kämpfte Franziskus für seine Stadt Assisi. 

Er geriet schwer verletzt in Gefangenschaft. Erst nach einem Jahr 

konnte sein Vater ihn freikaufen. Da merkte Franziskus, dass Geld nicht 

das Wichtigste im Leben ist. Manches kann man sich davon nämlich 

nicht kaufen, zum Beispiel Gesundheit. Im Krieg sprach Franziskus viel 

mit Gott. Das half ihm, wenn er Angst hatte und es ihm nicht gut ging.  
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Als Franziskus nach Hause zurückkam, verschenkte er alles, was er 

hatte. Das gefiel seinem Vater nicht besonders. Er wollte ihn umstim-

men. Aber Franziskus ließ sich nicht beirren. Er betete viel und erzählte 

den Menschen von Gott. Er lebte abgeschieden mit anderen armen 

Menschen zusammen. Er hatte sich vollkommen verändert. Aus ihm 

war ein frommer junger Mann geworden. Er liebt Jesus und will das 

Evangelium noch besser befolgen. Sein Beispiel bringt auch seine ehe-

maligen Gefährten zum Nachdenken. Sie sehen, wie glücklich Franzis-

kus ist. Nach und nach kommen andere junge Leute zu ihm. Sie nennen 

sich die „kleinen Brüder“. Diese Gemeinschaft wird vom Papst im Jahre 

1209 anerkannt. Sie werden Franziskaner genannt, weil sie die Gefähr-

ten des Franziskus sind.  

Die Franziskaner verkünden die frohe Botschaft Jesu in vielen Ländern. 

Im September 1224 wird Franziskus sehr krank. Er steigt auf einen 

Berg und fastet 40 Tage.  Dort hat er einen wunderbaren Traum, bei 

dem auf seinem Körper dieselben Wundmale erscheinen wie bei Jesus 

am Kreuz. Er wird sie bis zu seinem Tod behalten. Franziskus kehrt in 

ein Kloster zurück und muss gepflegt werden. Seine schlechte Gesund-

heit hindert ihn nicht daran, froh zu sein und er komponiert ein sehr 

schönes Gedicht, um Gott Dank zu sagen, dass er so viele schöne Dinge 

geschaffen hat: den Sonnengesang.  

 

Im Jahre 1226 stirbt Franziskus in der Nacht vom 3. auf den 4. Okto-

ber. Schon 2 Jahre später wird er vom Papst heiliggesprochen.  

 

Der hl. Franziskus liebte die Natur. Für ihn waren Sonne, Blumen und 

Tiere wichtige Teile von Gottes Schöpfung. Deshalb wird er auch immer 

mit 3 Vögeln abgebildet. Gottes Schöpfung zu bewahren, lag ihm be-

sonders am Herzen.  

 

Übrigens: Der hl. Franziskus hatte auch ein 

Lieblingsgebäck: 

Cantuccini – ein italienisches Mandelge-

bäck.  

                                         Renate Wanke 
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Rezept für Cantuccini 

Zutaten:  

250 g Mehl, 1 TL Backpulver, 150 g Zucker, 2 Päckchen Vanillezu-

cker, 1 Prise Salz, 30 g Butter, 2 Eier, 170 g ganze Mandeln, 2 Trop-

fen Bittermandelaroma 

 

Zubereitung: 

Mehl, Backpulver, Zucker und Vanillezucker gut mischen und zusam-

men mit den übrigen Zutaten – außer den Mandeln – zu einem Mürb-

teig verarbeiten; anschließend die Mandeln unterkneten. Teig zu einer 

Kugel formen und ca. 30 Minuten kühlstellen. Backofen auf 180 °C 

(Umluft) vorheizen und Backblech mit Backpapier auslegen. Auf einer 

bemehlten Arbeitsfläche den Teig in 3 gleich große Stücke teilen und 

zu etwa 30 Zentimeter langen Rollen formen, auf das Backblech legen 

und etwa 15 Minuten backen. Aus dem Backofen nehmen und 15 Mi-

nuten abkühlen lassen. Ofentemperatur auf 160 °C reduzieren. 

Teigrollen mit einem scharfen Messer in 1,5 Zentimeter breite, diago-

nale Scheiben schneiden und mit etwas Abstand zurück auf das Blech 

legen. Nochmal etwa 12-15 Minuten backen. Die Cantuccini abkühlen 

lassen, dabei werden sie hart. In einer gut schließenden Dose halten 

sie mehrere Wochen. 
Heidi Endres-  In: Pfarrbriefservice.de 

 

Der Bonichor (Kinderchor) probt freitags von 15.15 bis 16.45 Uhr 

im Adalbert-Endert-Haus. Neue Sänger/innen sind herzlich willkom-

men. 

 

Kinderkirche (Wortgottesdienst für Familien) 

Die nächsten Kinderkirchen findet am 21. Januar und 4. Februar 

2024 um 10.30 Uhr im Adalbert-Endert-Haus statt. 

 

Neuer Familienkreis/Krabbelgruppe 

Der Familienkreis trifft sich immer donnerstags um 10.00 Uhr in St. 

Lukas (Eingang Bücherei). Interessierte Familien melden sich bitte in 

den Pfarrbüros oder kommen einfach zu dem nächsten Treffen hinzu.  

 

Am 27. Januar 2024 findet in der Zeit von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

der ökumenische Kinderbibeltag in der evangelischen Versöhnungs-

kirche am Aschenberg statt.  

 

 

http://www.mamas-rezepte.de/themen/eier.html
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Das Glück im Augenblick 

 

Silvestermärchen von Elke Bräunling – Das Glück zum neuen Jahr 

und danach 

 

„Alles Gute zum neuen Jahr“, sagte das Kind zu dem alten Mann, der 

neben der Bäckerei auf der Bank saß. „Und viel Glück.“ Er sagte dies 

zu jedem, den es heute traf, denn es war Silvester und es wollte höflich 

sein. Wer höflich ist, erfreut die Menschen, hatte die Großmutter es 

gelehrt. Und eine Freude bereiten, machte Freude. War es denn nicht 

schön, ein Jahr damit zu beenden, dass man sich freute? 

Das mit der Höflichkeit übte das Kind noch. Dies war nämlich keine 

einfache Sache und nur wenige Menschen schienen es gelernt zu ha-

ben. Oder sie hatten es vergessen. Sehr glücklich sahen sie nämlich 

nicht aus an diesem Silvestertag. Sie waren auch nicht sehr höflich und 

es sah aus, als hätten sie ihre Freude vergessen. Oder verloren. Die 

wenigsten hörten dem Kind zu, noch weniger antworteten ihm. 

„Glück?“, fragte nun auch der alte Mann, der auf der Bank saß und fror. 

Er war der Einzige, der antwortete. „Was ist Glück? Und warum soll ich 

es gerade heute haben?“ 

„Weil es der letzte Tag in diesem Jahr ist“, antwortete das Kind. Der 

Mann nickte. „Das Alte ist zu alt, das Junge noch zu jung“, murmelte 

er. „Und wir sitzen zwischendrin“. 

„Stimmt“. Das Kind nickte. „So hat das meine Mama heute beim Früh-

stück auch gesagt. Ich habe es aber nicht verstanden.“ 

„Es ist ganz einfach“. Der Alte lächelte nun. „Schließe für einen Moment 

die Augen und fühle! Wie geht es dir damit? Denke nur an diesen Au-

genblick! Nicht an gestern, nicht an morgen, nicht an vorhin und nicht 

an nachher.“ 

Das Kind überlegte und fühlte. „Ganz gut geht es mir damit“, antwor-

tete es dann. „Nein, gut. Es geht mir in diesem Augenblick gut.“ 

„Dann wäre dies für diesen Moment so etwas wie Glück?“ Das Kind 

nickte. „Mit dir reden und über das Glück nachzudenken, fühlt sich ge-

rade sehr gut an.“ 

Der alte Mann nickte. „Das Glück verbirgt sich oft im Jetzt. Es fühlt sich 

wenig wohl im Gestern und vom Morgen will es gerade noch nichts 

wissen.“ 

Darüber musste das Kind nachdenken. „Und wenn man diesen Moment 

mit ins neue Jahr nimmt“, sagte es dann, „wird das Glück auch dort zu 

finden sein. Denn nach jedem Augenblick kommt ein neuer und wieder 

ein neuer und wieder einer. Ist ganz einfach, stimmt‘s?“ 
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„Stimmt. Das Leben besteht aus Augenblicken, und jeder von Ihnen ist 

anders. Manchmal sehr viel anders, meist ein klitzekleines Bisschen 

nur. Vergiss das nicht, besonders in Momenten, in denen du dich be-

sonders glücklich oder unglücklich fühlst. Es macht es leichter.“ 

Das Kind nickte. So hatte es die Sache mit dem Glück noch nicht be-

trachtet.“ 

„Es klingt einfach“, sagt es und schloss die Augen, um den Moment zu 

fühlen. Als es sie wieder öffnete, war der alte Mann verschwunden, als 

hätte er sich in Luft aufgelöst. Oder als wäre er nie da gewesen. 

 

         Marina Ziegler 

         Kinderhaus St. Lukas 

 

 

 

Kinderkrippenfeier in St. Ottilia 

 

Auch in diesem Jahr fand am 

Heiligen Abend eine gut be-

suchte Kinderkrippenfeier für 

Familien im Freien auf dem 

Niesiger Kirchplatz statt. Hier 

konnte das Krippenspiel sogar 

annähernd naturgetreu in ei-

nem Stall von 19 Kindern ver-

schiedenen Alters aufgeführt 

werden.  Dabei tat der einset-

zende Regen der Stimmung 

keinen Abbruch. 

 

Josef, Maria, die Engel, der Bote, die Wirte und die Hirten brachten den 

Besuchern eindrucksvoll die Weihnachtsgeschichte nahe, so dass sich 

am Ende jeder Besucher in die damalige Zeit zurückversetzt fühlte – 

sei es im Stall von Betlehem, am Lagerfeuer auf den Hirtenfeldern oder 

unterwegs bei der Herbergssuche, bei der Josef und Maria die ein oder 

andere Tür vor der Nase zugeschlagen wurde. 

Alles in allem war es für alle eine bereichernde Feier der Geburt Jesus 

Christus in einer wundervollen Atmosphäre unter freiem Himmel. 

 

                                                                              Nicole Kircher 
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Bonifatius-Chor 

Die diesjährige Adventsfeier des Bonifatius-Chores fand am 

10.12.2023 statt.   

Nach der Begrüßung durch die Vorstandsvorsitzende Dorothea Skan-

dera führte Chorleiter Rainer Klitsch durch ein buntes Programm. Dar-

gebracht wurden lustige und besinnliche Weihnachtsgeschichten und 

zwei tolle Solo Liedbeiträge. Auch das gemeinsame Singen, begleitet 

von Rainer Klitsch am Klavier, durfte nicht fehlen. 

Der Höhepunkt war der Besuch des Nikolauses, der bei genauerer Be-

trachtung unserem Pfarrer Markus Agricola ziemlich ähnelte. Er ver-

teilte Geschenke an besonders engagierte Chormitglieder. 

Im Anschluss wurden sechs Jubilare mit Blumen und Urkunden für ihre 

25, 40, 65 und sogar 75!jährige Mitgliedschaft geehrt. Wir sind dankbar 

für die langjährige Treue und die Unterstützung unseres Chores. 

Nach dem „offiziellen“ Programm gab es endlich etwas für das leibliche 

Wohl. Viele Gäste hatten ihren Beitrag zu einem vielseitigen und lecke-

ren Buffet mit deftigen und süßen Speisen geleistet. Es war ein gelun-

gener, kurzweiliger und besinnlicher Abend. 

Neben der Freude am Singen und der musikalischen Entwicklung ist 

die gelebte Gemeinschaft ein wichtiger Aspekt unseres Chores. Neue 

Mitglieder sind uns herzlich willkommen! 

 

 

 

    
 

 

Ewald Becker - Klaudia Reinhardt, –  

Winfried Mehler – Hiltraud und Helmut 

Aschenbrücker – Hildegard Schöne  
Wolfgang Götz, Agnes Lotter 
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Reaktionen auf den Adventsbasar 

 

Am 25. November 2023 fand im Adal-

bert-Endert-Haus der traditionelle 

Adventsbasar statt. Wie in den ver-

gangenen Jahren so konnten wieder 

Adventsgestecke, Stollen, Plätzchen, 

Marmeladen und so manche Bastel-

arbeite erworben werden.  

 

Die zahlreichen Gäste 

wurden mit Kaffee und 

Kuchen bewirtet. Zur fort-

geschrittenen Stunde gab 

es Grillwürstchen, Glüh-

wein und alkoholfreien 

Apfelpunsch.  

 

Dank Ihres Besuches konnte das Basarteam einen Er-

lös in Höhe von 3.026,50 € verbuchen. Der Betrag 

wurde wie folgt verwendet: 1.000,00 € für die Kirchenrenovierung, 

500,00 € für den Kinderschutzbund Fulda, 500,00 € für den Sozial-

dienst kath. Frauen „Aktion Rosenbrot“, 500,00 € Freundeskreis 

Schwester Therese Vogel e.V., 500,00 € Kinder PalliativStiftung; 26,50 

€ für Lebensmittel zu Gunsten „der Tafeln“.  

Die einzelnen Organisationen haben sich sehr gefreut. Wir möchten 

Ihnen hier die Antworten auf unsere Spenden bekannt geben: 

 

Ganz herzlichen Dank, dass Sie bei dem Erlös Ihres Weih-

nachtsbasares an uns gedacht haben (Frau Roßmann vom Kin-

derschutzbund). 

 

Es freut mich, dass Sie uns erneut mit einer Spende unterstüt-

zen (Frau Muth vom SkF). 

 

Wir bedanken uns sehr herzlich für die Spende des Basarteams 

aus dem Adventsbasar der kath. Kirchengemeinde St. Boni-

fatius – im Namen aller in Kenia, mit denen wir freundschaftlich 

verbunden sind (Dr. Schwab vom Freundeskreis Sw.Therese 

Vogel e.V.). 
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Für Ihre Spende zu Gunsten der Deutschen Kinder PalliativStif-

tung bedanke wir uns ganz herzlich. (Dr. Thomas Sitte für die 

Kinder PalliativStiftung). 

 

Ein herzliches Vergelt´s Gott dem Basarteam für die Spende zu 

Gunsten der Kirche St. Bonifatius (Kirchenrenovierung) Pfr. 

Markus Agricola 

                                                                             Renate Wanke 

 

_______________________________________________________ 

 

 

Übergabe des Herbergsschreins 

 

Die schwangere Maria und Josef zo-

gen im Advent durch die Pfarrge-

meinde St. Franziskus und suchten 

eine „Herberge“. In einem Herbergs-

schrein aus Holz und Glas, sicher 

aufbewahrt, wanderten die Krippen-

figuren von Haus zu Haus.  

 

Da es in den letzten Jahren im Hin-

blick auf die vielen vorweihnachtli-

chen Termine immer schwieriger wurde, zwei aufeinanderfolgende Ter-

mine für die Übergabe des Schreins zu finden, gab es eine organisato-

rische Änderung. Der Herbergsschrein verweilte für eine ganze Woche 

in einer Familie. Am Samstag lud diese Familie Freunde, Nachbarn und 

Bekannte zu sich nach Hause bzw. in einen Raum der Pfarrgemeinde 

ein, um eine Andacht zu feiern und Zeit miteinander zu verbringen.  

Am Ende der Woche wurde der Schrein einer anderen Familie überge-

ben. Wie in den letzten Jahren schon zur Tradition geworden, ist diese 

Herbergsschreins - Aktion eine gelungene Möglichkeit, Kontakte zu 

Menschen aus der Pfarrgemeinde zu vertiefen und besinnliche Mo-

mente im Advent gemeinsam zu gestalten. Ein besonderer Dank gilt 

den ,,Krippenfreunden Fulda‘‘ für die Bereitstellung des Herbergs-

schreins. 

                                                                              Katja Mattheß 
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Gottesdienst zum Weltgebetstag 2024 

 

Der Gottesdienst zum Welt-

gebetstag findet am 1. 

März 2024 - Uhrzeit wird 

noch bekannt gegeben - in 

der St. Katharina Kirche in 

Gläserzell zum Thema 

„…durch das Band des Frie-

dens“ statt. Der Weltge-

betstag kommt in diesem 

Jahr aus Palästina. 

 

 

 

 

 

 

 

Bonifatius-Café 

Das Bonifatius-Cafés ist am    

28. Januar und 25. Februar 

2024 jeweils ab 15.00 Uhr ge-

öffnet. Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 2. März 2024 und endet am 7. April 2024. 
Messbestellungen und Berichte, die nach dem 15. Februar 2024 in den Pfarr-
büros eingehen, können in der März-Ausgabe des Pfarrbriefes nicht berück-

sichtigt werden. 
Messbestellungen, Berichte, etc. können auf dem Postweg, per Mail oder tele-
fonisch an die Pfarrbüros übermittelt werden. Vielen Dank! 
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